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Die Konferenz ohne Ort uud Zeit
Die große politische Konferenz , die hoffentlich eines Tages

irgendwo und irgendwann Zustandekommen wird , steht unter
einem unglücklichen Stern . Sie ist heute schon in ihren
sämtlichen späteren Phasen gefährdet , gefährdet durch den
häßlichen Streit , der um den Tagungsort , die Tagungszeit
und den Tagungsverlauf nun schon viele Wochen vor sich
geht . Zu Ehren Deutschlands sei gesagt , daß wir nur Zu¬
schauer in diesem Streit sind , und daß niemand irgend einen
Grund zu der Behauptung hat , das Deutsche Reich suche die
Konferenz zu Hintertreiben . Dies liegt nicht in deutschem
Interesse . Je schneller man im klaren über die Repa¬
rationsfrage und die endgültige Kriegsliquidierung ist,
umso besser. Die Saboteure sind in anderen Ländern zu
juchen.

Es ist eine eigenartige Sabotage , die da getrieben wird.
Es ist eine Sabotage , deren Motive nicht einmal klar er¬
sichtlich sind . Was für einen Grund hat — um das schlag¬
kräftigste Beispiel zu nehmen — etwa Frankreich , die Zu¬
sammenberufung der Konferenz zu verhindern ? Es ist nicht
allzu lange her , wo man gerade in Paris es nicht eilig
genug mit der großen politischen Konferenz hatte . Auf
das Drängen der Pariser Kreise hin wurde die erste Juli¬
hälfte als Tagungszeit in Aussicht genommen . Dann kam
die große Kontroverse über den Tagungsort . Die englische
Regierung hat sich auf London festgelegt , die französische
Regierung hat sich in eine kategorische Ablehnung des
englischen Wunsches hineinmanövriert , aus einer Neben¬
sächlichkeit entstand eine Prestigefrage — und das Unglück
war da . Jetzt studieren die englischen und französischen
Staatsmänner eifrig die Landkarte und suchen nach einem
Ort , der neutral sein sollte , aber auch in Frankreich oder
Belgien liegen könnte , der aber keine Hauptstadt , keine
Hafenstadt , keine Bäderstadt und keine Strandstadt wäre,
dabei jedoch passend für die ernste Arbeit und für die Er¬
holung . Es ist merkwürig , wie hilflos die Mächtigen dieser
Erde und wie kleinlich sie sind , sie, die die größten Pro¬
bleme zu lösen haben.

In diesen Tagen kam man so weit , von Brüssel als
Tagungsort zu reden . Die französische Presse be¬
fleißigte sich besonders in dieser Richtung . Indessen braucht
man gar nicht hellsichtig zu sein — es genügt schon bloß
etwas Takt dazu — um zu begreifen , daß Brüssel für
Deutschland nicht in Frage kommt , weil die Kriegswirkun¬
gen in Belgien am wenigsten verschmerzt sind, und weil der
Deutschenhaß dort größer ist als in irgend einem anderen
Entente -Land . Brüssel als Tagungsort vorzuschlagen ist
gleichbedeutend mit dem Versuch , die Entscheidungen , die
auf der Konferenz zu treffen seien , von vornherein zu
untergraben oder gar die Konferenz völlig zu unterminie¬
ren . Es ist nicht etwa die Feindseligkeit gegen Belgien,
die Deutschland zur Ablehnung Brüssels veranlaßt , sondern
nur eine Zweckmäßigkeitserwägung . Am schönsten wäre es,
wenn Brüssel überhaupt nicht erst erwähnt würde.

Noch schlimmer als mit der Auswahl des Tagungsortes
scheint es jetzt mit dem Datum der Konferenzzusammen-
berufung bestellt zu sein . Je weiter die Zeit vorrllckt , umso
geringer werden die Chancen , daß die Konferenz , wie all¬
gemein angenommen wurde , am 8 . August beginnen könnte.
Die französischen Blätter weisen neuerdings auf die Er¬
krankung des Reichskanzlers als einen der Hinderungs¬
gründe hin . Zumindest ebenso schwer fällt ins Gewicht , daß
der französische Ministerpräsident Poincare infolge seiner
Krankheit für mehrere Wochen von jeder politischen Tätig¬
et auWeschaltet bleibt . Im übrigen ist festzustellen , daßdie Motivierung für die weitere Verschiebung der Kon¬
ferenz durchaus nicht stichhaltig ist . Der Hinweis darauf,
M dre Zeitspanne vom 6. August bis zum Beginn der
Volkerbundstagung am 3 . September zu kurz sei , als daßes noch lohnte , sich an den Konferenztisch zu setzen , mutet
geradezu lächerlich an . Denn alle diese Umstände waren
la von vornherein bekannt ! Die Absicht , die Konferenz
doch noch in Etappen abzuhalten , wurde erneut von dem
außenpolitischen Redakteur des „Matin "

, Jules Sauerwein,
ernstlich in Erwägung gezogen , gewiß unter Gutheißungder hochoffiziellen französischen Kreise . Die Diskussion da¬
rüber kann viele Wochen in Anspruch nehmen , besonders»e , dem Tempo , das bis jetzt in bezuff auf die Zusammen-
oerufung der Konferenz eingeschlagen wurde . Da man
außerdem nicht weiß , wie auf der Konferenz gearbeitet

erden soll , kann man sich auch noch auf wettere Verzöge-
rung der endgültigen Entscheidung gefaßt machen . Auch die
-Politik scheint jetzt im Zeichen der Hnndstage zu stehen.

Französische Konserenzsorgcn
Paris , 23. Juli . Die französische Regierung hat sich zum ersten

Mal mit der Vorbereitung der Regierungskonferenz befaßt . Der
erkrankte Poincare konnte an den Beratungen des Ministerrats
nicht teilnehmen Außer der Organisation der allgemeinen Kon¬
ferenz war auch vom Organisationskomitee für die Bank für
internationale Regelungen die Rede . Irgendwelche Beschlüsse
sind nicht gefaßt worden . Die Beratungen sollen in den nächsten
Tagen fortgesetzt werden . Von Paris aus gesehen haben die Vor¬
bereitungen für die Einberufung der Konferenz in den letzten
Tagen keinerlei Fortschritte gemacht , ja man kann sogar inso¬
fern von Rückschlägen sprechen, als gewisse Widerstände zutage
getreten sind, mit denen man in diesem Maße nicht gerechnet
hat . Der sonderbare Streit um den Tagungsort der Konferenz
ist soweit gediehen , daß man nunmehr überhaupt nicht mehr
weiß , wo die Konferenz untergebracht werden könnre. Fast alle
Möglichkeiten scheinen bereits erschöpft, ohne die Zustimmung
sämtlicher Konferenzteilnehmer gefunden zu haben , so daß man
nunmehr wieder an einen ursprünglich in Aussicht genomme¬
nen Tagungsort , nämlich Baden - Baden , denkt. Sinter diesem
grotesk anmutenden Streit um Aeußerlichkeiten verbergen sich in
Wirklichkeit ernste Meinungsverschiedenheiten , über deren Ge¬
genstand man nicht näher unterrichtet ist.

*

Annahme des Houngplancs im belgischen Ministerrat
Brüssel , 24 . Juli . Nach der erfolgten Einigung in der

Markfrage billigte der Ministerrat heute grundsätzlich den
Reparationsplan , wie ihn die Experten aufgestellt haben.

Zum chinesisch-russische « Kouslikt
Japan soll nun vermitteln

London . 24 . Juli . Der chinesische Gesandte in Tokio hatte
eine zweistündige Unterredung mit dem japanischen Außen-
minister , in der er darum bat , Japan möge die Rolle des
Vermittlers zwischen Rußland und China übernehmen.
Er erläuterte ausführlich die von Rußland in China ge-,
machte Propaganda und betonte , China wünsche einen be¬
waffneten Konflikt zu vermeiden und den Zwischenfall auf
diplomatischem Wege beizulegen . Der Gesandte äußerbe
dann die Hoffnung , daß Japan es unternehme , die Auf¬
nahme direkter Verhandlungen zwischen Nanking und
Moskau einzuleiten.

„Exchange Telegraph " berichtet , daß die russische Regie -,
rung alle Beamten der chinesischen Ostbahn aufgefordert,
ihre Posten niederzulegen . Wenn dieser Befehl befolgt wird,
hätte China nicht genügend Techniker zur Verfügung , um
alle Posten zu besetzen.

Japan gestattet den Transport unbewaffneter Truppen
auf der siidmandschurischen Bahn

Tokio , 24 . Juli . Das Kriegsministerium wies den
Kommandanten der japanischen Mandschureitruppen an,
den Truppentransport unbewaffneter chinesischer Truppen
und den Durchgang militärischer Proviantzüge auf der süd¬
mandschurischen Eisenbahn zu gestatten , solange keine
Kriegshandlung zwischen China und Sowjetrußland erfolgt.

Botschafterempfang bei Briand
Paris , 24 . Juli . Briand hat heute vormittag den sow¬

jetrussischen Botschafter , den amerikanischen Geschäftsträger
und den englischen Botschafter empfangen . Wie Havas be¬
richtet , hat der jowjetrujsijche Botschafter dem französischen
Außenminister für dessen Intervention zu Gunsten des
Friedens gedankt und das Bedauern seiner Regierung
darüber zum Ausdruck gebracht , daß die unnachgiebige
Haltung Chinas es schwierig mache , eine Lösung des gegen¬
wärtigen Konflikts zu finden . Der Sowjetbotschafter gab
Briand die Versicherung , daß seine Regierung entschieden
am Frieden festhalte.

Schwerer ExvlisiouruugM i«
Berlin-Bsrsig

Aus noch unbekannter UrsaKe ilog in den Vereinigten Sauer-
stoffwcrkcn in Berlin - Borsig ein großer Sauerstoffbehälter beim
Umfüllen in die Luft . Der ganze umfangreiche Gebäudekomvlex
war im Augenblick in ein Rauch- und Flammenmeer gehüllt.
Sekunden später erfolgten weitere Explosionen . Aus dem Feuer¬
meer schossen unaufhörlich Explosionen . Der Bewohner der um¬
liegenden Wohngebäude und der Belegschaft der benachbarten
Fabrikgebäude bemächtigte sich eine furchtbare Panik . Die Feu-
crwebrmannschaften konnten noch nicht an den Exvlosionsherü
heran . Das Feuer bat bereits auf die hinter dem Gelände der
Sauerstoffwerke liegende Rotawerke übergegrincn . Es konnten
bis jetzt vier Personen die verletzt sind, geborgen werden , wäh¬
rend noch zwei andere vermißt werden.

Neue Explosionen in Borstgwalde
Berlin , 24 . Juli . Im weiteren Verlauf der Ablöschungs¬

arbeiten in Vorsigwalde ereigneten sich gegen 5 .30 Uhr
abends neue Explosionen von Gasflaschen , deren Teile quer
durch die Miraustraße geschleudert wurden . Beim ersten
Knall stob alles , was sich inzwischen an der Brandstelle ver¬
sammelt hatte , in panischem Schrecken wieder auseinander.
Von der Polizei und Feuerwehr wurden erneut schärfste
Absperrungen ungeordnet , da die Gefahr augenscheinlich
doch noch nicht vorüber war . Ueber die Entstehungsursache
des Explosionsunglücks besteht noch keine vollständige
Klarheit.

Der KellogMkt tritt i» Kraft
Die Feier der Verkündung des Kelloggpaktes ^

Berlin , 24 . Juli . Von der Regierung der Vereinigten
Staaten wird das Inkrafttreten des Kelloggpaktes heute
feierlich verkündet werden . Die amerikanische Regierung
hat dazu die in Washington beglaubigten Vertreter der
Mächte , die den Pakt unterzeichnet haben oder ihm bei¬
getreten sind , eingeladen . Der Reichspräsident hat dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten ein Glückwunsch¬
schreiben gesandt , ebenso der Reichsminister des Auswärti¬
gen an den Staatssekretär Stimson . Der Kelloggpakt ist
am 25 . Juli 1928 in Paris von den Signatarmächten unter¬
zeichnet worden . Er tritt in Kraft mit der Hinterlegung
der Ratifikationsurkunden der Signatarmächte . Japan hat
formelle Bedenken erhoben , die es in einer Erklärung nieder¬
gelegt hatte , da nach seinen Gesetzen der Kaiser bei Ab¬
schluß von Vertrügen im eigenen Namen handle . Die
japanische Ratifikationsurkunde wird heute hinterlegt . Die
Zahl der am Kelloggpakt beteiligten Mächte beläuft sich
nunmehr auf 40 , darunter befinden sich auch die Sowiet-
union und China.

Reichspräsident und Reichsaußenminister Dr . Stresen « nu

zur Verkündung des Kelloggpaktes
Berlin , 24. Juli . Anläßlich der in Washington stattfindendev

feierlichen Verkündung des Inkrafttretens des Kelloggpaktes hat
Reichspräsident von Hindenburg an den Präsidenten der Ver¬

einigten Staaten von Amerika nachfolgendes Telegramm
gerichtet:

„Aus Anlaß des Inkrafttretens des Paktes zur Aechtung des

Krieges , an besten Zustandekommen die Vereinigten Staaten
von Amerika so hervorragenden Anteil haben , spreche ich Ihnen,
Herr Präsident , die herzlichsten Glückwünsche aus . Möge die
Hoffnung . daß der Pakt bei der Gestaltung der Beziehungen
zwischen den Völkern sich bewähren möge , sich erfüllen und dazu
beitragen , den Weltfrieden auf der Grundlage der Gerechtigkeit
zu sichern, gez . Reichspräsident von Hindenburg .

"

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat aus dem gleichen An¬

laß an Staatssekretär Stimson das folgende Telegramm gesandt:

„An dem Tage , an dem der mit dem Namen Ihres verehrten
Herrn Amtsvorgängers so eng verbundene Pakt zur Aechtung
des Krieges in Kraft tritt , ist es mir eine besondere Freud «,
Ihnen , Herr Staatssekretär , meinen herzlichsten Glückwunsch
auszusprechen . Der Pakt , der dem innersten Verlangen der
Völker Ausdruck gibt , soll durch die friedliche Entwicklung der
Beziehungen zwischen den Staaten eine neue Grundlage schaffen.
Ich vertraue darauf , daß er sich auch unter schweren Umständen
jederzeit wirksam erweisen wird . gez. Stresemann .

"

Neues vom Tage
Das Befinden des Reichskanzlers

Berlin , 25 . Juli . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus Heidelberg : Der Reichskanzler hat heute mittag mit
Appetit gegessen und darauf einige Stunden gut geschlafen.
Die behandelnden Aerzte sind mit seinem Zustand zufrie¬
den , obwohl sie nicht verhehlen , daß bei der Schwere der
Krankheit noch kritische Tage bevorstehen . Alle Meldungen/
über eine bevorstehende zweite Operation des Reichskanz¬
lers sind falsch.

Das erste internationale Abkommen über
Kriegsgefangene, «recht'

Genf , 24 . Juli . Nach dreieinhalbwöchigen Verhand-
langen ist von der Staatskonferenz zur Revision des Gen¬
fer Rot -Kreuz -Abkommens auf einstimmigen Beschluß das
erste internationale Abkommen über das Kriegsgefangenen¬
recht heute geschaffen worden . Das Abkommen ist bereits
in der zweiten Lesung endgültig angenommen und wird
nach der amtlichen Ausfertigung in den Archiven der
Schweizerischen Eidgenossenschaft hinterlegt werden und
das Abkommen wird das heutige Datum tragen.
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Deutsches Eigentum in England
London , 24. Juli . Das Mitglied der Arbeiterpartei,

Ayles , stellte im Unterhaus an den Präsidenten des Han¬
delsamts , Graham , die Frage , ob er die Gesamtsumme Mit¬
teilen könne , die bei dem durch den Friedensvertrag vor¬
gesehenen Verkauf des deutschen Eigentums in Grohbritan-
nien und ob mit dieser Summe alle Forderungen eng¬
lischer Privatleute gegen Deutschland und deutsche Staats¬
angehörige befriedigt seien oder ob nach Erledigung aller
dieser Ansprüche eine Ueberschutz verbleibe . Graham er¬
klärte , der Eesamterlös aus dem Verkauf des deutschen
Eigentums in Großbritannien betrage zurzeit 55,5 Millio¬
nen Pfund . Alle privaten englischen Forderungen , die
gegen Deutschland und deutsche Staatsangehörige geltend
gemach : uns als berechtigt anerkannt wurden , seien voll
und ganz bezahlt . Man schätze, daß nach Befriedigung aller
Forderungen ein Ueberschuß verbleibe , der nach den Be¬
stimmungen des Friedensvertrags zurückbehalien und dem
Deutschen Reich auf Rechnung der Reparationsverpflich¬
tungen gutgeschrieben werden soll . Im Verlauf der Unter¬
haussitzung fragte Mac Pherson den Präsidenten des
Handelsamtes , wie viel von dem auf Grund des Ver¬
sailler Vertrags enteigneten deutschen Eigentum zurück¬
erstattet wurde . Graham antwortete , daß 2401 deutschen
Staatsangehörigen ihr Eigentum zurückerstattet worden sei
in einem Gesamtwert von nahezu 3 Millionen Pfund.Davon betrage der Wert des zurückgegebenen Eigentums
WO 000 Pfund . Der Rest sei aus dem Erlös des Verkaufs
erstattet . Die Gesamtsumme des zurückerstatteten Eigen¬tums betrage 4 371873 Pfund.

Die französischen Mitglieder der Neparationsbank
Paris , 24 . Juli . Als französische Mitglieder des Organi¬

sationsausschusses für die internationale Zahlungsbank sind,wie verlautet , der stellvertretende Gouverneur der Bank
von Frankreich , Moret , und der Leiter des Archivs der Bank
von Frankreich , der bereits an den Sachverständigenarbei-ten teilnahm , Quesnay , vorgesehen.

Zahlreicher Besuch auf der „Bremen*
Neuyork » 24 . Juli . Die Zahl der Personen , die den

Dampfer „Bremen " in Neuyork besichtigen , wird voraus¬
sichtlich 50 000 betragen Unter den Besuchern des Schiffes
befand sich auch der Kapitän des gegenwärtig in Neuyork
liegenden „Mauretania "

, Mc . Neil , der die „Bremen " als
ein wunderschönes Schiff bezeichnet und seinem ZweifelAusdruck gab , daß es der „Mauretania " gelingen könnte,
jemals die „Bremen " zu schlagen. Für die für Freitag
nacht vorgesehene Rückfahrt nach Europa ist die „Bremen"
bereits vollbesetzt, und viele Passagiere mußte » abgerviesen
werden.

Furchtbares Autounglück
Vermutlich infolge der starken Hitze platzte auf der Chausseein Richtung Hagen an einem schweren Horchwagen, der inii

sieben Personen besetzt war , ein Vorderreifen . Der Lenker verlorsofort die Gewalt über den Wagen und raste mit demselben über
Steinhaufen gegen einen Baum . Das Auto wurde total demo¬liert . Der Führer flog durch die Windscheibe und blieb mit
gebrochenen Gliedern tot im Graben liegen . Zwei Berliner Fa¬milien mit ihren Kindern , die sich auf einer Ferientour zumRhein befanden, erlitten sehr schwere Verletzungen und Gehirn¬erschütterungen, Bein -, Arm - und Schenkelbrüche . Die Kinderblieben wie durch ein Wunder unverletzt.

Erdbeben auf Island
London, 24 . Juli . „Daily Mail " meldet aus Reykjavik, daßdaß sich am Dienstag auf Island das schwerste Erdbeben seitSÜ Jahren ereignete , das mit besonderer Heftigkeit in der Nähedes Vulkans Hekla gefühlt wurde . Große, massiv gebaute Häuserschwankten . Die Einwohner verließen panikartig innerhalbweniger Sekunden die Häuser.

„Die blonde Brmizella"
Roman von Leonttne von Mnterfeld -Platen
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Hier stand er wie damals , als sie aus dke LandSkron
ritt — den Kopf an die kalten Ekfmstäbe gepreßt.O wohl , wohl — er wußt es ja schon lange . Saßer nun ihr Vertrauen verloren für immer , daß sie sich
beherrschen mußte , um freundlich mit ihm zu fein , daß
sie sich tm stillen fürchtete vor thm — ja , thn wohl garverachtete . Denn konnte man auch einen Mann achten,der fein Wort gebrochen?

Oh — er wollte es ihr nicht schwer machen — umalles tn der Welt nicht — aus dem Wege wollte er
ihr gehen , damit sie nicht nötig hätte , sich Zwang an-
-utun . Er sah es ihr ja an — merkte es täglich , stünd¬lich — wie zuwider er thr war . Wie gleichgültig seitjenem Abend damals , jenem furchtbaren und doch so
wonnesüßen , als er sie tn den Armen gehalten und ge¬küßt — geküßt — bis thr fast die Sinne schwanden.Ja , er mußte fort von hier.

Wenn er nur an jenen Abend dachte , stieg feine Sehn¬sucht bis ins Maßlose — bis zur Raserei . Darm warer nicht mehr Herr über sich selber , dann wußte er nichtmehr , was er tat , dachte und sagte , dann fühlte er nurnoch ihren süßen , süßen Atem und die weiße » knisterndeSeide ihres Gewandes , dann hörte er nur noch dte roll-den , sunkensprühenden Husjchläge seines Ajators und Sie
Dingenden Schellen am bunten Narrenkleid.
! Oh — er mußte fort von hier . Balö . So konnte« r eS nicht mehr aushalten.

Tag für Tag nur kühle, gemessene Worte mit thrwechseln — Tag für Tag ihren leichten , raschen Schritt" '
ren draußen aus der Treppe — tm Keller — tmKarten — überall — überall — und doch nie ihr folgendürfen und thr einmal sagen — ein einziges Mal —

wie grenzenlos er sie liebte — daß er nicht mehr lebenund atmen könnte ohne stel
llm dann nach Ablauj der Frist sehen zu müssen,daß Kraffto sie hetmführte als lein Weib — während er

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25 . Juli 1929.

Württ . Bolkstheater . Heute Nachmittag und Abend
gastiert das Württ . Bolkstheater wieder im „Grünen
Baum "

. Nachmittags „Rotkäppchen " und abends der tolle
Schwank „Der Meisterboxer "

, worauf besonders hin¬
gewiesen sei.

Beerdigung . In Kirchenpfleger Bock wurde gestern
ein treues Mitglied unserer evangelischen Kirche zu Grabe
getragen . Als geborener Altensteiger ist er in wechsel¬
vollem Schicksal da und dort herumgekommen in der Welt,
um als pensionierter Beamter den Feierabend seines
Lebens wieder in der alten Heimat zuzubringen . Der
musikliebende Mann dirigierte noch verschiedene Posaunen¬
chöre von hier und Umgebung und hinterläßt nun eine fühl¬bare Lücke . Der Dank für seine selbstlose Tätigkeit und die
Trauer um sein rasches Hinscheiden kamen an seinem Grabe
mehrfach zum Ausdruck.

Calw , 24 . Juli . (Bezirkskirchentag.) Der diesjährige Be¬
zirkskirchentag wurde am Sonntag nachmittag eingeleitet durchein Kirchengesangsfest, an dem sich die Kirchenchöre des Bezirks
beteiligten und bei dem Pfarrer Metzger in Bronnweiler die
Festpredigt hielt . Am Montag folgten die Verhandlungen des
Kirchentages unter Leitung von Dekan Roos im Vereinshaus.
Nach einer gehaltvollen Morgenandacht von StadtpfarrerLempp in Bad Liebenzell begrüßte der Vorsitzende die Gäste und
erstattete sodann einen Bericht über die Tätigkeit des Kirchen¬
bezirksausschusses im Jahre 1928-29. Der Ausschuß hat seine
Aufgabe in vier Sitzungen erledigt . Der Haushaltplan des
Kirchenbezirks sieht für 1929 an Einnahmen 200 Mark und an
Ausgaben 2407 Mark vor . Zur Deckung des Abmangels von2207 Mark wird eine Umlage im Betrag von 6L- Prozent des
Landeskirchensteuersolls mit 2281 Mark erhoben . Bei der Vc-
zirkshilfskasse sind eingegangen 946 Mark . Davon erhält Sim-
mozheim 500 -4l , Altburg 150 «ll , Oberhaugstett und Rotenbachje 100 -11, der Rest wird bei der Oberamtssparkasse angelegt.Der dekanatamtliche Bericht über das kirchliche Leben des Be¬
zirks führte in die großen Zusammenhänge des Gemeindelebensmit Eesamtkirche und Volksleben ein . Wir führen daraus Fol¬gendes an : Die württ . Kirche steht noch im Zeichen des Per¬sonenwechsels, von dem sie an ihrer höchsten Stelle betroffenwurde . Der erste württ . Kirchenpräsidenl , Dr . Merz , ist nachfünfjähriger Amtstätigkeit mitten aus der Arbeit abgerufenworden . Wir ehren sein Andenken und sind gewiß, seine ehr¬würdige Gestalt wird im Gedächtnis des württ . eoang . Kirchen¬volkes noch lange im Segen weiterleben . Dem neugewählten
Kirchenpräsidenten wollen wir Vertrauen entgegenbringen und
fürbittend hinter ihm stehen . Möchte es demselben unter Lei¬tung des göttlichen Geistes gegeben sein, alle lebendigen Kräfteunserer Kirche zur Entfaltung zu bringen und zu einheitlichemWirken zusammenzufassen! Nach Mitteilung über . Pfarreienund Pfarrstellen , Kirchengemeindeverwaltung und kirchliche Ge¬bäude spricht sich der Bericht über die Gottesdienste aus . UnsereGottesdienste sind aufs stärkste gefährdet durch die fortschreitendeEinbeziehung auch des Dorfes in den Strudel modernen Ver¬kehrs , besonders des Autoverkehrs . So zeigt der Kirchenbejuchim Bezirk nach der Zählung des vergangenen Jahres gegen 1921einen Rückgang von 25,2 auf 28,7 Proz . , der Abendmahlsbesucheinen solchen von 58,9 im Vorjahr auf 50,5 Proz . Es kommtalles darauf an , auch dem Heranwachsenden Geschlecht seineKirche zur Heimat , den Kirchgang zur lieben Gewohnheit zumachen, nicht zum leidigen Mutz. Unsere Kirche hat ihren Mit¬
gliederstand bis auf ganz wenige Austritte gewahrt . Beachtungverdient aber die Neuordnung unseres Verhältnisses zu den bei¬den Methodistengemeinden . Die Kirchengemeinden leiden immermit , wenn einzelne Schichten der Bevölkerung , sei es Arbeiter¬
schaft , sei es Landwirtschaft , unter besonderem wirtschaftlichemDruck stehen. Einzelne Kirchengemeinden können schon durchdie dringendsten Jnstandsetzungsarbeiten an der Kirche in ernst¬liche Geldverlegenheit kommen. Erfreulicherweise haben die
Opfer eine Zunahme erfahren . Sie sind von 42 065 ^4l im Jahr1927 auf 45 425 oll gestiegen. Der Angriff und Aufbau der ev,
Kirche in unserem Bezirk wird sich auf drei Linien bewegenmüssen . Die erste Linie heißt Volksmission, die zweite das neue
kirchliche Singen , die sog. Singbewegung , und die dritte relegiö-ser Sozialismus . Diesem Aufbau müssen alle Kräfte der Kirche in
Zukunft gewidmet sein . An der Aussprache, die sich hauptsäch-

; — er — WM — der tolle Will , das Haupt beugte unter
der Schere und Ins Kloster ging ! — Ohl —

! Wild preßte er die Hände an die Stirn , er glaubte,
wahnsinnig zu werden.

j Das konnte er nicht — das ging über Menfchen-i krast — das konnte auch Gott selbst nicht von thm ver-! langen.
k Stell stand er am Fenster , atmete schwer und achtete
j des Falken nicht , der sich von der Kette gelöst und
- die Kappe abgeworsen hatte.
r Wozu war denn Kampf drauAn tm Reich ? Kampf,
- der nach Männern schrie ? War es nicht schöner , drunten
j im Bayrischen aus blutiger Walstatt den Ritterschlag zu! verdienen oder sein Leben zu lasten , als hier müßig zu
z liegen und zu vergehen vor Sehnsucht und Grimm?
z In dieser Abendstunde stand sein Entschluß fest. Aus
z dem Wege wollte er thr gehen , nach der seine Seele
- schrie.
« Seine junge Kraft wollte er dem Reiche leihen , wie
! es die Väter getan . Sticht tm Heiligen Kreuzzug ferni im getobten Land . Aus deutscher Erde — für deutscheni Kaiser — um deutsches Recht . Dann mochten sie den! Schrein öffnen , wenn er nimmer zugegen war . In d«
r Ferne war das Urteil leichter zu tragen als hier.Sein Falke hatte sich indessen Pferch

gezwangr uno ,aß nun draußen aus der Fensteroms!Er hob und probte die alte Flügelkrast und Meßeinen schrillen Schrei aus — wie FretheitSjauchMlanger Gefangenschaft — breitete die Flügel ans
schwang sich empor , hinauf tn den goldklarenHimmel.

WM sah thm nach wie voll Neid und ballt«
sam die Faust . „ Das soll mir Zeichen sei« nuL WetsFort von hier In dt« weite WeM

In dte Freiheit?
schüttelte er den Kopf « A lehnte M I

Eisen.
.Freiheit ? Nimmer — nimm « - - Vvmist meine Seele bis tn den Tod . O Fraun w
Im verglimmenden Abendrot ab « kreist«wett , wett oben in de « LWen,

j

j

r;r

r
;
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lich auf die Christenlehre , die Kirchenmusik, den Taufäotte^dienst, den Bezirkswohltätigkeitsverein , die Erhöhung der Kirchensteuer und die Sterbevorsorge bezog , beteiligten sichgroße Zahl von Rednern , die sich lebhaft für die Belange derKirche einsetzten. Es folgten sodann noch einige kleinere Berichte. Den Schluß der wertvollen Tagung bildete ein ausgezeichneter, lebendiger Vortrag von Regierungsrat Loebich vonder Zentralleitung in Stuttgart über „Die evang . Gemeintdie gefährdete Jugend "

. .
°

Freudeustadt , 24 . Juli . (Schwerer Unglücksfall 1 Amgestrigen Dienstag ereignete sich ein schwerer Unglücksfallmit tödlichem Ausgang . Zwei Telegraphenarbeiter KarlWölper und Eotthilf Fuß von hier , waren an der Straßevon Dornstetten nach Hallwangen damit beschäftigt , einenLeitungsmast abzumontieren . Die Arbeiter waren mitLeiter bezw . Steigeisen auf den Mast aufgestiegen und alssie die Träger mit den Isolatoren abmontieren wolltenstürzte plötzlich der Mast , der , wie uns von maßgebenderStelle mitgeteilt wird , unten angefault war , zu Boden undbeide Arbeiter erlitten bei dem Absturz schwere Ver¬letzungen . Sie wurden mit dem Sanitätsauto ins Ve-zirkskrankenhaus eingeliefert . Der verheiratete KarlWölper erlitt einen Beckenbruch und ist seinen Verletzungenim Laufe des Nachmittags erlegen . E . Fuß erlitt gleich¬falls gefährliche Verletzungen . Der schwere doppelte Un-gliicksfall , der bald in der Stadt bekannt wurde , rief all¬gemeine schmerzliche Teilnahme hervor.

Nottenburg a . N ., 23 . Juli . Vom 5 —7 . Oktober d. I.findet in den Mauern Rottenburgs ein landwirtschaftlichesEaufest statt . Der Anlaß dazu ist das hundertjährige Jubi¬läum des Landw . Bezirksvereins in Rottenburg . Mit die¬
sem sind mehrere Ausstellungen verbunden , so diel , württ.
Landeshopfenschau , eine Eetreideausstellung , Bezirksobst¬ausstellung , Viehprämierung , eine gewerbl . Ausstellung u .a.

Stuttgart , 24 Juli (Ertrunken .) Nachmittags er-
crank beim Baden im Neckar ein des Schwimmens unkun-
riger , 20 Jahre alter Metalldrücker . Der Leichnam konnte
roch nicht gelandet werden.

Münchingen OA . Leonberg , 24 . Juli . (Fünf Sche«
nen niedergebrannt . ) Bei dem schweren Gewitter
Dienstag nacht schlug kurz nach 11 Uhr der Blitz in die
Scheuer des Jakob Schmalzried . Bei dem herrschende«
Sturm griff das Feuer rasch um sich und ergriff noch wei¬
tere in der Nähe liegende Scheuern , die verschiedenen Land¬
wirten gehörten . Fünf Scheuern brannten ab . Am Vrand-
platz waren die Feuerwehren von Münchingen und Ditzin¬
gen , die Motorspritzen von Feuerbach , Zuffenhausen und
Schwieberdingen tätig , denen es gelang , wenigstens die
danebenstehenden Wohngebäude zu retten . Gegen 3 Uhr
früh war das Feuer gelöscht . Das Vieh konnte gerettet wer¬
den , ebenso zum Teil die Maschinen . Dagegen ist viel He«
und Frucht verbrannt . Der Schaden ist beträchtlich.

Kusterdingen OA Tübingen , 24 . Juli . (Tod durch
Strom .) Beim Abbauen des Gerüstes an der hiesigen
Kirche berührte der Gipsergehilfe Fridolin Benz die elek¬
trische Stromleitung . Er war der Meinung , daß der Strom
abgestellt sei . Kuz vorher war jedoch der Strom wieder
eingeschaltet worden , so daß der 25jährige junge Mann am
Draht hängenblieb und sofort tot war.

Hohenhaslach OA . Vaihingen , 24 . Juli . (Großfeuer .)
Nachts schlug der Blitz auf der herzoglichen Domän«
Rechentshofen in ein Scheunengebäude und legte zwei groß«
Scheunen samt Stallungen in Asche . Außer den große«
Futtervorräten sind zehn Stück Vieh verbrannt . Die an¬
deren Tiere konnten gerettet werden . Da für die anstoßen¬
den Häuser die Gefahr von vornherein groß war , wurin
die Großsachfenheimer Feuerwehr und d->e Motorspritz«
Vaihingen Herbeigerusen . Den Wehren gelang es , die d«
nebenstehenden , schwer bedrohten Gebäude zu schützen.

iS . Kapitel.

„Wo willst du noch hin so spät ?" fragte Bonizetta «M
dem Abendtmbrtz , als Kraffto dte Kappe vom Nagel W
und dte Stiege hinabstürmte . Tr wandte sich um.

„ Nach Ahrweiler ."

„So spät noch ? Hast du auch einen Schatz La N»
der Frtedel ?"

Lachend drohte sie ihm mit dem Finger.
„Du , es kommt ein Gewitter Herauf . lieber derLanW«

krön steht 's schon wie Schwefel ."
Will war neben sie getreten.
„Geh doch nicht , Kraffto , wenn sie sich so sorgt ."
Krassto fuhr herum.
„Sorgen tust du dich um mich, Bonizetta ? OH, SW

lohn dir Gott und Sankt Hubertus . Aber schau » SS
von Odtenbach hat mich geladen zu einem Schoppen Weiß,
diese Nacht . Will wegen Grenzstreitigketten gütlich « SW
mit mir , wie er sagt . Und wegen der Ftschevet Ml
Waldsee oben ."

Bonizetta lachte.
„Daß ihr das auch just zur Nachtzeit avmachen

Dann kommst du vor Morgengrauen nicht heim , Bub?
„ Kann leicht sein . Gute Nacht alle zusammen ." ^ .Er stampfte dte Stiege hinab , und sie hörten W

draußen auf sein Rotz steigen.
Ueber der Landskron aber zog ein Wetter herauf . ^Ms Kraffto drunten tn Ahrweiler vorm Wirtsh

»Hum deutschen Kaiser " am Marktplatz abstieg,der erste Donner tn der Ferne , und schwere Re,
fielen auf das holprige Pflaster . Ein Knecht
Pferd in den Stall , und er trat in die s

'

Gaststube.
Hier saßen schon die Bürger von

Pen . Sie sahen sich erkannt NM,
Grafen von Are ansichtig wurden,
teuer Gast hier.

Ketlo von Odtenbach , et»
altem Patrizieraes chlecht, ging
gegen und führte thn an etn
sie reserviert schien.

( Fortsetzung folgt . )
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«Mach, 24 . Juli . Bei einem schweren Gewitter schlug in
-ervergangenen Nacht der Blitz in die Scheune des Wein¬
gartners und Landwirts Schnaitmann in der Vorderen
Strotze . Infolge des heftigen Windes griff das Feuer sehr
rasch iE ^ch und die Scheune brannte bis auf den Grund
Mer . Die Feuerwehr kämpfte vergebens gegen den Brand
M -er auchnoch eine zweite Scheuer ergriff, die jedoch iri¬
schedes starken Regens gerettet werden konnte . Bei der
Mwehrdes Feuers ritz die Lichtleitung . Der obere Teil
-er Stadt wurde dadurch völlig in Dunkel gehüllt.

Weipertshofen OA . Crailsheim , 24 . Juli . i (Brand .)
Zn dem Doppelwohnhaus der Landwirte Friedrich Stein¬
acker und Johannes Weinbrecht in Gerbertshofen brach
auf bis jetzt noch ungeklärte Weise Feuer aus , das durch
tatkräftiges und rasches Eingreifen der hiesigen Feuerwehr
aufseinen Herd beschränkt werden konnte . Das Vieh und
nur ein kleiner Teil des Mobiliars konnten gerettet wer-
-en . Das Gebäude ist bis auf die Grundmauern nieder¬
gebrannt.

Weilderstadt, 24 Juli . ( Brandstifter . ) Der unter
dem Verdacht der Brandstiftung festgenommene Christian
Dietrich , in dessen Sägewerk mit Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude am Sonntag nachmittag Feuer ausbrach , dem auch
die gegenüberliegende Wirtschaft zur „Säge " zum Opfer
fiel , hat nunmehr unter dem Druck des belastenden Beweis¬
materials das Geständnis abgelegt , die Brandstiftung be¬
gangen zu haben.

Rottmeil , 24. Juli . (Tödlicher Unfall .) Ober¬
lehrer a . D. Donatus Loos stürzte im Hause seiner hier
wohnenden Tochter die Treppe hinunter . Er zog sich hierbeieine sehr schwere Verletzungdes Kopfes zu . In bewußtlosem
Zustande wurde er ins Vezirkskrankenhaus verbracht, wo
er alsbald verschied.

Tettnang , 24 . Juli . (Unfall . ) Der Landwirt Johann
Eauß in Blumenrain (Gemeinde Liebenau ) fiel am Frei¬
tag abend beim Kirschenpflücken aus etwa 6 Meter Höhe
von der Leiter und erlitt außer einigen Rippenbrüchen
auch eine schwere Gehirnerschütterung.

Ulm , 24 . Juli . (Bundesbanner der Schwäb.Turner .) Das Bundesbanner der Schwäbischen Turner-
schast , das seit dem Ulmer Landesturnfest im hiesigen Stadt¬
museum verwahrt war , wird morgen Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr , von Abordnungen der hiesigen Turnerschaftin festlichem Zuge zum Bahnhof geleitet , um nach Heilbronn
jum dortigen Landesturnfest verbracht zu werden.

Friedrichshafen, 24 . Juli . (SturmaufdemVoden-
ee . ) Der Gewittersturm am Sonntag abend machte bei

Kurs 74 nach Konstanz in Hagnau ein Anlegen des Schiffes^ möglich. In Hagnau mußten 40 Personen Zurückbleiben,vrei Drahtseile wurden zerrissen und die Pfähle schräg-Mückt oder gebrochen. Und trotzdem mutzte der Dampfer,
ihne gelandet zu haben , weiterfahren.

Friedrichshasen, 24 . Juli . (Durchschwimmung des
Nodensees . ) Am Sonntag früh 6 Uhr schwamm vom
Friedrichshafener Gondelhafen aus der 23 Jahre alte Max
Preuß in 4,5 Stunden nach Romanshorn , begleitet von
»nein Paddelbootfahrer.

Bom bayerischen Allgäu » 24 . Juli . (Absturz . — Töd¬
licher Unfall . ) Beim Edelweißpflücken am Aggenstein
stürzte ein 35jähriger Tourist namens Kustermann aus
Kaufbeuren ab und war tot . Seine Frau , die ihm zu Hilfekommen wollte , stürzte ebenfalls ab und blieb mit schweren
Verletzungen liegen . — Der Landwirt Schmid von Lotter¬
burg , der mit zwei Pferden durch Kempten fuhr , gerietunter das «mstürzende Fuhrwerk und wurde eine Streckeweit geschleift , bis es gelang , die scheuenden Pferde zumStehen zu bringen . Am Abend ist der Schwerverletzte im
Krankenhaus gestorben, ohne das Bewußtsein wieder er¬langt zu haben.

Von der Zller , 24 . Juli . (Wenn Bienen schwär¬men . ) Zwei Pferde des Brauereibesitzers Laßleben vonRahrbach bei Kellmünz wurden beim Holzfahren von einemBienenschwarm überfallen und so zerstochen , so sie ver¬endeten . Der Knecht wurde schwer verlebt

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Brand des Zpweger Moors . Nachmittags geriet das Jp-

weger Moor nördlich von Oldenburg in Brand . Infolgedes heftigen Westwindes verbreitete sich das Feuer mit
großer Schnelligkeit und erfaßte die große Torfstreufabrik
Strückhausen . Die Fabrik wurde mit sämtlichen Maschinen
und sämtlichen Torfbeständen ein Raub der Flammen.
Außer der Torfstreufabrik sind acht Arbeiterhäuser nieder¬
gebrannt. 70 bis 80 Leute sind obdachlos geworden . Sie
haben die Nacht zum Teil im Freien zugebracht. Das Feuerhielt am späten Abend noch an.

Waffereinvruch in eine Grube . Auf der 5 . Sohle der
VergöaugruppeHamborn der Vereinigten Stahlwerke wür¬ben zwei Bergarbeiter während der Arbeit von einem
Wassereinbruch überrascht und von mitstürzenden Gesteins--
massen getötet . Die Verunglückten konnten bald geborgenwerden.

Eine Familie in geistiger Umnachtung erschossen. Wiedem „Journal " aus Verviers gemeldet wird , hat ein Oljäh-riger ehemaliger Offizier in einem Anfall geistiger Um¬
nachtung seine Frau und seine beiden Töchter im Alter
von 14 und 16 Jahren und seine beiden Söhne im Altervon 18 und 20 Jahren mit einem Jagdgewehr im Schlafe
erschaffen. Der Täter soll befürchtet haben , daß auf An-der

^
Familie seine Internierung in einer Irrenanstalt

^
Ein Auto im Cafe. In Lyon ereignete sich ein Unfall,drei Personen das Leben kostete . Der Führer eines Last-

,,
"" niagens wollte an einer verkehrsreichen Straßenkreu¬zung einem Radfahrer ausweichen und fuhr dabei mitten"E . besetzte Cafe-Terrasse hinein . Außer drei ge-

A Personen gab es acht Verletzte. Die ganze Cafe-y us -Terrasse glich im Nu einem Trümmerhaufen.

HuildstSMes
Hitze -Denkwürdigkeiten
Von Walter F . Erig.

Die Hitze der Hundstage , die sonst auf bewegliche Geister läb-mend einwirkt , scheint die Gegner der Prohibition in Amerikageradezu beflügelt zu haben . Kein Tag vergeht, ohne daß die
vrohibitionsfeindlichen Zeitungen auf die zahlreichen Hitzschlägein den groben Städten Hinweisen, Hitzschläge , an welchem haupt¬
sächlich — die Prohibition schuldig sei . Man zähle jetzt in Neu-vork durchschnittlich 7 Sitzschläge täglich, und vor Inkrafttretendes Alkoholverbots seien es nur 3 bis 4 gewesen ! Stimmt es,datz Alkohol gegen die Hitze hilft ? „Ja "

, schreibt ein prohibi¬
tionsfeindliches Blatt , „das stimmt"

. Früher habe es weniger
Sitzschläge gegeben. Früher sind die Leute von einem „Salon"zum anderen getaumelt , und an Stelle der paar schäbigen Sitze-ovfer gab es so und so viel Alkobolovier !"

Auch ein Hitzethema!

Die Hitze macht Löse. Man sehe sich einmal eine Horde
schwitzender , keuchender Leute an : es kann einem Angst und
bange werden . Die Sitze macht böse . Ganz im Gegensatz zurKälte.

In Rußland war es früher einmal gute Sitte , sich um die er¬
frorene Nase seines Nachbars zu kümmern . Wenn jemand aufder Straße sing und das verdächtige weiße Aussehen seiner Nasealarmierend wirkte, dann war es Pflicht jedes Einzelnen , hin-
zuspringen und die betroffene Nase mit einer Hand voll Schneewieder zum Leben zu erwecken . Das war früher einmal in Ruß¬
land so . Ich weiß nicht, ob die Bolschewisten es zulaffen, daß
ein Parteimitglied die Nase eines „Burschoi" reibt . . .

Aber die Hitze kennt keine so menschenfreundlichen Gebräuche.
Wer unter der erbarmungslosen Einwirkung von 30 Grad im
Schatten leidet , ist der ganzen Menschheit entschieden feindlich
gesinnt. Deshalb entstehen wohl auch die meisten Kriege im
Sommer_

weiteren Verhandlung ergibt sich schließlich , daß der Zeuge we¬
gen Fälschung eines Dokumentes bereits mit Gefängnis vorbe¬
straft war.

In der Vormittagssitzung des zweiten Verbandlungstage»
wurde die Vernehmung der Belastungszeugen beendet und es
folgte hierauf die Vernehmung der Schriftsachverständigen . Als
erster Sachverständiger erstattete Professor Krol -Krakau ein Gut¬
achten . Im weiteren Verlaufe der Verhandlung war von der
Verteidigung der Antrag gestellt worden , den Schriftsachverstän¬
digen und Leiter der graphologischen Abteilung des Pvlizeiin-
stitutes Lausanne , Dr . Bischof , als Sachverständigen zuznziehen.Der Staatsanwalt lehnte diesen Sachverständigen ab , da esdem polnischen Gericht und der polnischen Behörde nicht mög¬
lich sei, den Sachverständigen , da er Ausländer sei , später gege¬
benenfalls zur Rechenschaft zu ziehen . Die Verteidigung , ins¬
besondere Dr . Smiaroski , legte demgegenüber dar , daß der zur
Verhandlung stehende Fall sich zum größten Teil außerhalb der
Grenzen des Landes abgespielt habe . Es müsse dem Angeklagten
deshalb auch gestattet werden , sich auf ausländische Zeugen usw.
zu berufen . Der Staatsanwalt blieb bei seiner Ablehnung . Das
Gericht zog sich zur Beschlußfassung über die Zulassung des von
der Verteidigung beantragten Schriftsachverständigen Dr . Bi¬
schof zurück.

Rundfunk
Freitag , 26. Zuli : 10.30 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nachrichten;

12.00 Wetter , anschl . Schallplatten , Freiburg sendet getrennt;
12 .85 Nauener Zeitzeichen, anschl . Schallplatten : 13.45 Nach¬
richten ; 16 . 15 nach Frankfurt : Nachmittagskonzert ; 18.00 Konzert
der Funkreklame ; 18.30 aus Heilbronn : Uebergabe des Bundes¬
banners ; 19.00 aus Stuttgart : Zeit , Wetter , Landwirtschaft;
19 .15 : Vortrag : Der Poungplan der Sachverständigenkonferenz:
19 .45 Vortrag : Rückblick aus das Wetter der Woche ; 20 .05 Ueber-
sicht über die Hauptveranstaltungen der kommenden Woche in
Esperanto ; 20 .15 nach Frankfurt : Unterhaltungskonzert ; 21.30
Hörspiel -Abend ; 23 .00 Nachrichten, Sportvorbericht.

Es gibt Städte , die eigene Hitzegesetze haben . Zu diesen gehört
Kairo , die Hauptstadt von Aegypten . Dort ist in der heißesten
Zeit das Betreten der Straßen zu gewissen Tagesstunden ver¬
boten . Wer um diese Zeit trotzdem unwahrscheinlicherweise et¬
was ? u erledigen bat , der muß fahren.

Die Straßen Kairos sind im Hochsommer zu gewissen Tages¬
stunden menschenleer. Es fragt sich also wer darauf achtgibt, daß
niemand leichtsinnigerweise die Straßen betritt . Es fragt sich
überhaupt , wozu dieses Gesetz erlassen wurde . Viel einfacher
wäre doch eine kleine, tägliche Notiz in den Zettungen : „Ge¬
stern wieder vier Selbstmorde durch Betreten der Straße um die
Mittagszeit . .

*

Einer der furchtbarsten Hitzekessel Europas ist Bukarest , die
Hauptstadt Rumäniens . 40 Grad im Schatten ist der Durch¬
schnitt. Bukarest liegt in einer Mulde . Und diese Mulde liegt in
einer Tiefebene ! So kommt es, daß wochenlang überhaupt kein
Wind weht . Dazu gibt es in Bukarest weit und breit kein
Wasser. Keinen Fluß und keinen See . Und die Wasserwerke, die
die schlimmen Deutschen während des Krieges etwas angeschossen
haben , und die seither zur ewigen Erinnerung an die Okkupa¬
tion nicht repariert wurden , liefern Wasser nur eine Stunde
lang täglich!

Ein rumänisches Witzblatt versuchte unlängst zu erklären,
warum im Sommer in Bukarest so wenig Verbrechen geschehenDer Asphalt wird nämlich durch die große Hitze butterweich , und
jedermann , der darauf geht, hinterläßt unfreiwillige Fußab¬
drücke. Auf diese Weise kann die Polizei allzu rasch auf die Spur
eines Missetäters kommen.

Tatsächlich sind die Trottoirs in Bukarest während des Som¬
mers mit Fußabdrücken besät . An ungewöhnlich heißen Tagen
kann man auf den Straßen oft das Schauspiel einer lebenden
Zeitlupenaufnahme sehen . Die vorwitzigen Menschen, die sich
aus verzweifelten Gründen um diese Zeit auf der Straße be¬
finden , gehen ganz langsam , so langsam , als zerlegten sie teüe
Bewegung in ihre Teile . Ganz steif und langsam und mit einem
Gesicht, als seien sie zu jedem Mord bereit , wenn er die Hitze
um einige Grad mildern würde . Niemand grüßt . Die Bewegung
des Grüßens wird einen Schweißausbruch zur Folge haben.

Wer sich in Bukarest gar nicht mehr zu helfen weiß vor der
grimmigen Hitze, der geht nicht etwa in eine „Bodega"

, sondern
in eine Kirche! Es gibt in Bukarest zahlreiche alte , ganz aus
Stein gebaute Kirchen, die innen kühl wie ein Keller sind . Wer
während des Sommers so eine Bukarester Kirche betritt , be¬
kommt den Eindruck, als wäre Bukarest die frömmste Stadt der
Welt . Da sitzen sie zu Hunderten auf dem Steinboden und wi¬
schen sich die Stirne . Manche sitzen den ganzen Tag in der Kirche
und verlassen sie erst am Abend.

Im Gismigiupark in Bukarest kommt es oft vor, datz Passan¬
ten in vollem Kleiderschmuck in den kleinen Teich springen , der
dort angelegt ist . Das kostet keine Strafe , und in spätestens einer
Viertelstunde ist man wieder vollständig trocken.

Ich weiß nicht, wer das Eis als Gegenmittel gegen die Sitze
erfunden hat . Ich weiß nur , daß dieser Mann mit uns es nicht
gut gemeint hat . „Les extremes se touchent !" — Die Gegensätze
berühren sich . Gefrorenes schmeckt ausgezeichnet, bringt aber dem
Körper nicht die geringste Kühlung.

Als ich in Odessa an einem glutheißen Sommertag zum er¬
stenmal einen kochenden Samovar auf der Straße sah , umlagert
von Menschen, die sich um kochend-heißen Tee rißen , da glaubte
ich es mit Entlaufenen einer Irrenanstalt zu tun zu haben.
Aber in einigen Tagen war ich selbst ein solcher Irrsinniger,
der sich in der Nähe eines kochenden Samovars am woblsten
fühlte . Heißer Tee, langsam getrunken, und zwar mit möglichst
wenig Zucker , ist das beste Mittel gegen die Hitze, das es gibt.
Nach ein paar Minuten hört jedes Schwitzen auf . Ich kann es
nicht verdenken, wenn einer , der in diesen Hundstagen hier von
heißem Tee liest, mich mit einem kräftigen Fluche .bedenkt. Es
ist aber doch so!

Aus dem GerichLssaal
Der Ulitz-Prozeb

Kattowitz , 23 . Juli . Im weiteren Verlauf der Verhandlung
wurden die Belastungszeugen Pielawfi und Nuzik vernommen,
die beide jedoch zugeben mußten , daß sie die Ulitz zur Last ge»
legte Bescheinigung niemals im Volksbunde gesehen haben und
auch nicht sagen können, daß lllitzfolche ausgestellt habe . In der

Handel und Verkehr
Getreide

--rr . iner -pro »unenvor,e vom 24 . satt . Weizen märk . 256 bis2o9, Roggen märk . 184- 186 , Futtergerste 180—190, Safer märk.W1—232, Weizenmehl 30 .75- 33 .75 , Roggenmebl26 .20—29 .50, Weizenkleie 12.75—13, Roggenkleie 12.25—12.78.Ravs 330—335. kleine Sveiseerbsen 28—34 . Allgemeine Tendenzruhig.
Mitrkte

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten . Molkerei - Butter
151 —157. Verlauf : unverändert , Qualitätszuschlag nach Stati¬
stik der Vorwoche 7,4 Pfennig . Weichkäse 20 Prozent Fettgehaltigriine Ware ) 40—43, Verlauf unverändert . Allgäuer Emmen¬
taler 45 Prozent Fettgehalt 105—116 , Verlauf unverändert . Die
Preise sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für 1 Pfund.

Konkurse
Ferdinand Bamberger , Mehl - und Landesproduktenhand-lung in Rexingen.

Letzte Nachrichten
Deutschlands Dank an Amerika für die Hilfeleistung zur See

Washington , 24 . Juli . Der deutsche Geschäftsträger er¬
schien heute im Marinedepartement und sprach der Marine¬
leitung sowie Admiral Bristol den Dank der Reichsregie¬
rung und des Norddeutschen Lloyd für die Hilfeleistung bei
dem Seeunfall des Dampfers „Derfflinger " im chinesischenMeer aus.
Ein Werber für die Fremdenlegion auf der Flucht erschossen

Bruchmiihlbach (Pfalz ) , 24 . Juli . Gestern abend wurde
bei der Zugskontrolle der ehemalige Fremdenlegionär
Metzger aus Redlingen bei Schwetzingen festgestellt, der
schon seit längerer Zeit im Verdacht steht, junge Leute in
die Fremdenlegion zu verschleppen. Als Metzger zu fliehen
versuchte , schossen die Beamten auf ihn und trafen ihn
tödlich.

Der neue Dauerflugrekord
St . Louis , 24 . Juli . Das Flugzeug „St . Louis Robin"

hat den von dem Flugzeug „Angelano " aufgestellten Dauer¬
flugrekord um einen vollen Tag überboten . Das Flugzeug
setzt seinen Flug fort.
Präsident Hoover über Macdonalds Flottenabriistungs-

erklärunge»
Washington , 24 . Juli . Präsident Hoover gab in einer

Erklärung seiner großen Freude Ausdruck über Macdonalds
Ankündigung im englischen Unterhaus , daß er sich auf den
von Ame' ika befürworteten Boden des Paritätsprinzips
gestellt habe . Fortan würden beide Völker nicht gegen¬
einander Wettrüsten, sondern freundschaftlich an der Ein¬
schränkung der Rüstungen Zusammenarbeiten . Er kündigte
seinerseits an , daß er die Stapellegung von drei Kreuzern
des diesjährigen Bauprogramms aufhalten werde , bis er
klar sehe, inwiefern das erhoffte Abkommen mit Groß¬
britannien über die Flottenparität den Bau dieser Kreuzer
beeinflussen würde . Er sprach seine Freude aus über den
Besuch Macdonalds und versprach ihm die herzlichste Auf¬
nahme seitens des ganzen amerikanischen Volkes.

Gestorbene
Altbulach: Jakob Rentschler , 31tt, I . a.
Freuden st adt: Karl Wölpper , Telegraphenarb ., 28 Z .a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Der Hochdruck über dem Festland schwächt sich ab . F«,Freitag ist zwar noch zeitweilig heiteres , aber zu stärkere,Sewittertätigkeit geneigtes Wetter -u erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank,
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig,
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Waldstreu -Verkauf.
Fünfbronn.

Gef «»den
wurde im Ort ein

Am Samstag , den 27 . Juli 1929 , nachmittags 3 Uhr j
werden in Simmersfeld im „ Anker " aus Distr . Enz-
wald Abt . 5 Dietersberg

3V Flächenlose Waldstreu verkauft.

Simmersfeld.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 26 . Juli , nachmittags 1 Uhr verkaufe

ich in öffentlicher Persteigerung gegen bar an den Meistbietenden
1 Harmonium , 1 Büffelt , 1 Schreibtisch mit
Sessel , 1 Diwan , 1 Tisch mit 4 Stühlen,
1 Nähtischchen usw.

Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Bezirkssellerwehroerband Nagold.
Am Sonntag , den 28 . Juli findet

in Ob erschwandorf die diesjährige

Eigentumsanspriiche sind
geltend zu machen beim

Schultheißenamt.

AusschiGhlMg
statt.

Zu der ab 10 Uhr vormittags stattfindenden

Uebung der Feuerwehr Oberschwaudorf
werden die benachbarten Wehren freundl . eingeladen.

Vorsitzender : Schleicher.

M r>it Eimnachzeit
empfehlen wir:

I ! I> MPttWMI»
> ! von der Rolle

« IW - Nergameia
in Bogen

Altensteig

Mgenföngtt
Aeroxon mit Stift

Bremfenöl
in Flaschen

empfiehlt

M Mglmm ü.
Für Wiederverkaufer zu

Fabrikpreisen.

Egenhausen.

Verkaufe zirka 400
bis 500 Liter guten

Apfel-
Most

Otto Heintel.
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Fahrknecht
für Mühle und Landwirt¬
schaft kann sofort eintreten bei

Mühlebefitzer Keppler
Rotfelden OA . Nagold.

Egenhausen.
Ein Jahre altes

verkauft
Mich . Broß.

Freundliches , niöbliertes

Zimmer
hat zu vermieten.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Empfehle
mein großes Lager in

transportablen , kupfernen

Waschkesselll
komplett feuerfest ausgemauert
in jeder Größe von 55 .— an
sowie

« schepresse».
Gleichzeitig empfehle ich mich

zur Lieferung von

Waschmaschinen
und

Wäschezcntrisngen
erstklassige Fabrikate

mit Wassermotor oder elektr.
Antrieb

Wal Freu. sMkMia
Altensteig.

I ^ llsostslz' Mgensänger

ff

vramM-val
LeU in 100 § r . Olllser ^
8o >v !e verscbieclene

gröüere klssctten-
psckungen

empkieblt billigst

LensstioveUe pralctircke dleukeit!

Kamin mit Doppel ^ ellenrädaung
Ae «. ^e»cd.

W
Oodolieri okve kskelfg Kurse uud luuxs Lsure nur
«lurob eiukuokes Lüimnsu . 8olid und uuvsrwüstliob^Ineutbsbrliob für jsds Dame . 8is ersparen dis ^ us-rsbso für das Onclulisren beim Friseur und baden immer-obön Asloektes Haar . ?reir pro Stück vor Nink. r .so./ srssnci MxsnLinssndunx des Letraxes in Srisfmarkeooder xesssn ^ aoknabme . ksstsllen 8ie sofort, bei bürma
L. Okotiner, ^VlcnVlll , l .crckenkelüerrtr . 34Hunderts von v a u k s ob r e i d s n liefen auf.

vis grobe iitsrariscbe kto-
vstssobrift scbilcisrt sacblicb
und klar den Inbatt wertvoller
Werks der Weltliteratur , dringt
kurrs bebsnsadrisss , Groben,

lllustrstionsn u . v . s.

Zur jeden
Bücherfreun-

- er rechte Zührer
zum guten Such
dedes blstt 90 Pfennigs

«-NLtlLKttSoN » .

probsbette und Prospekts von k
Oer lV . kiellsr ' scksn LllciibnoUIunz , ^ llavstsiz . ^

Einladung
Ä ^

zu dein

WSMIS 8 I
des MllMerelns ^ Ltzra

- Cliztal-klizMei 's-
am Sonntag , den 28 . Juli 1929

6 Uhr Tagwache.
11 Uhr Platzkonzert der Stadtkapelle Wildbad . 8

*/r1 Uhr Festzugaufstellung mit Spitze an der
Enztallust.

Aus dem Festplatz Mafien - und Einzelchöre der
verschied. Musikkapellen.

Der festgebende Verein beehrt sich , alle Musik-
H freunde ergebenst einzuladen . Der Vorstand.

Altensteig — Dillstein bei Pforzheim.
iS
k8
8
N
E

iS

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Samstag , den 27 . Juli 1929
im Gasthaus zum „ Sternen " in Altensteig statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

MI SteiilM
Sohn des

Friedrich SteiniNger
Hilfsarbeiter , Altensteig

Mm Mer
Tochter des

Jakob Roller
Hilfsarbeiter , Dillstein

K
W
W

kS

Kirchgang

Altensteig.

Drmksagrmg.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
während der Krankheit und dem Hinscheiden
meiner lieben Gattin , unserer lieben Mutter

Friederike Hanold
sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letz¬
ten Ruhestätte , die trostreichen Worte des Herm
Etadtpfarrers . den erhebenden Gesang des Mädchen¬
chors und die Trauerweisen der Stadtkapelle
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig.
Suche per sofort tüchtigen , nüchternen

jungen Mann
für Pferdefuhrwerk und dergl.

M . Hartman »,
Bierniederlage und Mineralwassergeschäst.

Großer Sommerausverkauj

Verkauf nur gegen bar

mit starkenPreisermäßigungen
i- u Prozent

Außerdem wird auf alle nicht zurückgesetzten Waren
während des Ausverkaufs bei Käufen von Mk. 5 .-- ab
ein Rabatt von SV Prozent gewährt

Kein Umtausch

Paul RLuchle am Markt Calw
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